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I. Vorstellung der Mitglieder und Konstituierung der Kommission fiir

Lehre und Studium
Eva-Maria Voigt erdffnet die Sitzung.

Am 12. Februar 2025 hat der neu gewahlte Fakultatsrat der Kultur-, Sozial- und
Bildungswissenschaftlichen Fakultat die Kommission fir Lehre und Studium neu eingesetzt
und die Mitglieder benannt. Diese Sitzung der Kommission flir Lehre und Studium ist damit
die konstituierende Sitzung des Gremiums.

Alle neuen sowie bestehenden Mitglieder der Kommission flir Lehre und Studium werden
herzlich willkommen geheiBen und es wird sich flir das Engagement bedankt. Die KLS ist
damit konstituiert.

Alle Teilnehmenden stellen sich mit Namen, Institutszugehérigkeit und Funktion vor.
Zudem schreibt jede:r Teilnehmende ein zentrales Thema aus dem Bereich Studium, Lehre
und Prifungen, das sie:ihn zurzeit beschaftigt, auf einen Moderationszettel und erlautert
dieses kurz. Die Themen werden auf einer Pinnwand gesammelt.

II. Wahl der:des Vorsitzenden und der:des stellvertretenden
Vorsitzenden

Eva-Maria Voigt moderiert die Wahl der:des Vorsitzenden sowie der:des stellvertretenden
Vorsitzenden.

Traditionellerweise Ubernimmt den Vorsitz der Fakultats-KLS der:die Studiendekan:in,
der:die von Amts wegen auch Mitglied des Gremiums ist. Der Bereich Studium und Lehre
schlagt daher Prof. Dr. Henning Kloter flir die Wahl zum Vorsitzenden der Kommission flr
Lehre und Studium vor. Prof. Dr. Henning Kléter ist einverstanden mit der Kandidatur. Es
gibt keine weiteren Kandidierenden. Die Wahl findet geheim statt. Die Mitglieder der
Kommission erhalten Stimmzettel zum Zweck der Stimmabgabe.

Ergebnis der Abstimmung:
Prof. Dr. Henning Kldter: Ja: 13
Nein: -

Prof. Dr. Henning Kldter ist damit einstimmig zum Vorsitzenden der Kommission fir Lehre
und Studium gewahlt. Er nimmt die Wahl an und bedankt sich.

Der Bereich Studium und Lehre schlagt vor, dass in diesem wichtigen Gremium ftr Lehr-
und Studienthemen ein studentisches Mitglied den stellvertretenden Vorsitz Gbernimmt.
Ben Luis Hertramph war bereits in der letzten Amtsperiode stellvertretender Vorsitzender
und hat dieses Amt sehr verantwortungsvoll und zuverlassig ausgefillt. Der Bereich
Studium und Lehre schldagt ihn daher erneut als stellvertretenden Vorsitzenden vor. Es gibt
keine weiteren Kandidierenden. Die Wahl findet geheim statt. Die Mitglieder der
Kommission erhalten Stimmzettel zum Zweck der Stimmabgabe.

Ergebnis der Abstimmung:

Ben Luis Hertramph: Ja: 13

Nein: -
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Ben Luis Hertramph ist damit einstimmig zum stellvertretenden Vorsitzenden der
Kommission fiur Lehre und Studium gewahlt. Er nimmt die Wahl an und bedankt sich
ebenfalls.

Eva-Maria Voigt Ubergibt das Wort an den neu gewahlten Vorsitzenden der Kommission fir
Lehre und Studium.

III. Bestatigung der Tagesordnung

Henning Kloter erldutert, dass es sich bei dieser Sitzung um eine thematisch offene Sitzung
handelt. Wie in der letzten Sitzung der Kommission besprochen, konnten Vorschlage flr
die Tagesordnung eingereicht werden. Es wurden keine gesonderten Winsche Ubermittelt,
daher werden Berichte und damit zusammenhdngende Riickfragen und Diskussionen
behandelt.

Es gibt keine Erganzungen oder Winsche zur Tagesordnung. Die Tagesordnung wird
einstimmig angenommen.

IV. Bestdtigung des Protokolls der 40. Sitzung der Kommission fiir
Lehre und Studium am 29. Januar 2025

Das vorlaufige Protokoll der Sitzung am 29. Januar 2025 wurde am 24. Marz 2025 und
nochmal zusammen mit der Einladung fir die heutige Sitzung per E-Mail verschickt. Es
steht zudem auch im Moodle-Kurs der KLS zur Verfiigung.

Es gibt keine Erganzungen oder Wiinsche zum Protokoll. Das Protokoll wird einstimmig
angenommen.

V. Fakultatsbericht Studiendekanat/Bereich Studium und Lehre

Humboldt-Tag der Lehre am 03.06.2025

Am 3. Juni findet der Humboldt-Tag der Lehre statt. Ab 12 Uhr wird es einen Dies
Academicus geben. Am Abend des Tages findet die Verleihung des HU-Preises flir gute
Lehre 2024 statt.

Der Tag ist eingebettet in die Themenwoche , Nachhaltige Lehre®, die vom 3. bis 5. Juni
2025 stattfindet.

Verleihung des Fakultatspreis fiir gute Lehre 2024 im Fakultatsrat

Am 30. April 2025 wurden im Rahmen der Sitzung des Fakultatsrats die diesjahrigen
Preistrager:innen des Fakultatspreises fiir gute Lehre feierlich geehrt.

Die ausgezeichneten Lehrenden waren gemeinsam mit Studierenden, die ihre
Lehrveranstaltungen nominiert hatten, anwesend. Ein besonderes Element der
diesjahrigen Verleihung war, dass die Preistréger:innen selbst das Wort erhielten und
zentrale Aspekte ihrer Lehrkonzepte sowie personliche Erfahrungen mit der
Lehrveranstaltung teilen konnten. Diese Einblicke machten deutlich, mit wie viel
Engagement, Kreativitat und Reflexion die ausgezeichnete Lehre gestaltet wurde.
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Die Preisverleihung fand in einer feierlichen und wertschatzenden Atmosphdre statt, die
den besonderen Stellenwert guter Lehre an unserer Fakultat unterstrich.

Zweckbindung des Preisgeldes fiir den Fakultatspreis fiir gute Lehre

In der Sitzung des Fakultatsrats am 15. Januar 2025 wurde das Studiendekanat darum
gebeten, zu prifen, ob die Zweckbindung des Preisgeldes vom Fakultatspreis flir gute
Lehre aufgehoben werden kdnnte.

Das Dekanat hat dies gepriift und entschieden, dass die Zweckbindung aufgehoben wird.
Das Preisgeld muss ab sofort nicht mehr zwingend fir Lehrzwecke ausgegeben werden. Es
kann ab sofort unter Beachtung der aktuellen Haushaltsrichtlinien fir Lehr- oder
Forschungszwecke verwendet werden.

Hierdurch sollen die Verausgabungen des Preisgeldes erleichtert und der Stellenwert und
die Attraktivitat des Preises unter Lehrenden und Instituten weiter gesteigert werden.

Leitplanken der Kommission fiir Lehre und Studium des Akademischen Senats fiir
Studien- und Priifungsordnungen

Die Kommission fir Lehre und Studium des Akademischen Senats (LSK) hat in ihrer
Sitzung am 17. Mérz 2025 sogenannte Leitplanken fir Studien- und Prifungsordnungen
beschlossen. Die Leitplanken enthalten Grundsatzaussagen und Haltungen des Gremiums
zu bestimmten Aspekten von Studien- und Prifungsordnungen (bspw. Arbeitsleistungen,
unbenotete Anteile), die sich auch auf das Diskussions- und Abstimmungsverhalten der
LSK auswirken.

Das Studiendekanat und der Bereich Studium und Lehre sehen einige der enthaltenen
Aspekte kritisch, da sie zu formalistisch scheinen und fachlich-didaktische Uberlegungen
nicht immer in den Vordergrund stellen.

Es bleibt abzuwarten, welche Rolle die Leitplanken in der praktischen Gremienarbeit
tatsachlich spielen - insbesondere in Hinblick auf ihre Anwendung in Diskussions- und
Entscheidungsprozessen. Der Bereich Studium und Lehre wird die Entwicklungen
aufmerksam begleiten und die Institute weiterhin dabei unterstitzen, fachliche und
didaktische Anforderungen im Einklang mit den formalen Rahmenbedingungen
umzusetzen.

Studienangebot und Zulassungszahlen fiir das Akademische Jahr 2025/26

Am 14. April 2025 hat der Bereich Studium und Lehre die Vorlage zum Studienangebot flr
das Akademische Jahr 2025/26 sowie die Auslastungsdarstellung fir das Akademische Jahr
2024/25 an die Institutsleitungen Gbermittelt.

Die Ubersendung erfolgte wiederholt sehr kurzfristig.

Ein Satzungsentwurf liegt derzeit nicht vor, stattdessen wurde eine tabellarische Ubersicht
erstellt. Fir die Institute ergeben sich aus den aktuellen Planungen keine Anderungen.

Die Vorlage bestimmt, welche Studiengange und -facher im Akademischen Jahr 2025/26
angeboten werden und ob diese zulassungsbeschrankt oder frei sind. Fakultatsweit gab es
nur vereinzelt Anderungen fiir das auBerplanméBige Studienangebot im Sommersemester
2026 und bei der Bewerbung um ein héheres Fachsemester.
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In den Vorjahren wurde zu diesem Zeitpunkt der Satzungsentwurf Uber das
Studienangebot mit dem Zulassungsmodus (bermittelt, der nach Befassung im
Akademischen Senat veroffentlicht wurde. Das Land hat im letzten Jahr darauf
hingewiesen, dass diese Praxis unzuldssig sei, da die Satzung lber das Studienangebot,
wenn sie Zulassungsbeschrankungen enthalt, die Bestatigung durch die Senatsverwaltung
benétigt. Dem Land wurde parallel der Entwurf vorgelegt. Eine Befassung und die Freigabe
durch das Prasidium ist fir den 24. April 2025 vorgesehen.

Den Entwurf fir die Zulassungszahlen flir das Akademische Jahr 2025/26 hat die Fakultat
am 6. Mai 2023 erhalten. Der Bereich Studium und Lehre hat die Institute am 7. Mai 2025
informiert. Die Zulassungszahlen sollen voraussichtlich in der Sitzung des Akademischen
Senats am 27. Mai 2025 behandelt werden.

Eva-Maria Voigt berichtet, dass die Zulassungszahlen in einigen Studiengangen gesunken
sind. Dies ist allgemein gesprochen u. a. auf eine bessere Auslastung, auf sinkende
Schwundquoten, auf personelle Veranderungen und auf die Reduktion von Lehrauftragen
zurickzufihren.

Im Fach Sachunterricht im Grundschullehramt enthielt der Entwurf eine Erhéhung der
Studienplatze auf 280. Es handelt sich hierbei um die hdchste Zulassungszahl flir ein
Studienfach innerhalb der Fakultat. Das Dekanat und die GK Grundschule haben gegen
diesen Vorschlag gegenliiber dem Vizeprasidium fir Lehre und Studium Stellung bezogen.

Befragungsergebnisse Projekt KI-Campus

Im Rahmen des Projekts KI-Campus wurde 2024 eine hochschulweite Studierenden- und
Lehrendenbefragung zu KI in Lehre und Studium durchgefiihrt. Die Ergebnisse sind nun
verfligbar. Der Bereich Studium und Lehre wird diese im Nachgang an die Sitzung an die
Institute und KLS-Mitglieder versenden.

Die Ergebnisse sind verfligbar unter:

¢ Gesamtauswertung der Studierendenbefragung: https://pages.cms.hu-
berlin.de/schubotl/dashboards/studierende-ki-gesamtauswertung.html+#

e Auswertung auf Fakultatsebene: https://pages.cms.hu-
berlin.de/schubotl/dashboards/studierende-ki-fakultaetsauswertung#

e Lehrendenbefragung KI: https://pages.cms.hu-
berlin.de/schubotl/dashboards/lehrende-ki-gesamtauswertung.html

Handreichung zum Umgang mit Neurodivergenz

Der Vizeprasident fir Lehre und Studium hat eine Task Force zum Thema
»~Nachteilsausgleich Neurodivergenz" eingerichtet. Ihr Auftrag ist es, eine Handreichung flr
Prifungsausschiisse zum Umgang mit Neurodivergenz (z. B. ADHS oder Autismus) zu
erstellen, welche zu einer konsistenteren und rechtssicheren Bearbeitung von Antragen auf
Nachteilsausgleich fihren soll. In der Task Force sind Vertreter:innen der Studienabteilung,
Rechtsabteilung, Prifungsausschussvorsitzende, Beauftragte fir Studierende mit
Behinderungen und chronischen Erkrankungen, Mitarbeiter:innen aus dem Bereich
Antidiskriminierung und Diversitat, Studierende sowie die Bereichsleitung Studium und
Lehre einer Fakultat vertreten.
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Der Bereich Studium und Lehre wird die Entwicklung verfolgen und Uber relevante
Neuigkeiten informieren.

Projekttutorien im Vorlesungsverzeichnis

Die Studienabteilung hat in einer E-Mail am 8. April 2025 an die AGNES-
Einrichtungsadministrator:innen darauf hingewiesen, dass Projekttutorien nicht als
regulare Lehrveranstaltungen ins Vorlesungsverzeichnis aufgenommen werden sollen.
Diese stellen ein extracurriculares Angebot dar und sollen als solches deutlich
gekennzeichnet werden.

Die Mitglieder der Kommission fir Lehre und Studium fragen sich, wie man die
Projekttutorien im Vorlesungsverzeichnis ausweist, sodass kenntlich wird, dass diese nicht
zum reguldaren Lehrangebot gehdéren. Der Bereich Studium und Lehre empfiehlt, sie im
UWP-Bereich auszuweisen und klar als extracurriculare Angebote, z.B. durch einen
Informationstext in der Modulbeschreibung, zu kennzeichnen. Ziel ist es, einerseits
Fehlinterpretationen zu vermeiden und andererseits sicherzustellen, dass Studierende
weiterhin von solchen Formaten profitieren kénnen.

Modellversuch Ein-Fach-Quereinstiegs-Master im Lehramt

Das Rahmenmodell der HU flr die Ein-Fach-Quereinstiegs-Master im Lehramt ist unter
Koordination der PSE beschlossen worden. Anfang des Jahres wurde ein Antrag auf einen
Modellversuch gemaB § 9 Lehrkraftebildungsgesetz bei der Senatsverwaltung fir Bildung,
Jugend und Familie gestellt und vom Land bewilligt. Das Land will auch zigig die
Regelungen im Lehrkraftebildungsgesetz so anpassen, dass die Studiengange in den
Regelbetrieb tGbergehen kdénnen.

An der KSBF wird ein solcher Studiengang zurzeit fir das Studienfach Wirtschaftspadagogik
eingerichtet, welcher zum Wintersemester 2025/26 starten soll. AuBerdem hat das Institut
fir Erziehungswissenschaften Studien- und Prifungsordnungen fiir die Studienanteile
Bildungswissenschaften und Sprachbildung fir die Ein-Fach-Quereinstiegsmaster
entwickelt und auf den Gremienweg gebracht.

FLEX-Master

Im Herbst letzten Jahres wurde verkiindet, dass der Startzeitpunkt des Flex-Masters auf
das Wintersemester 2026/27 verschoben wird. Dies waren grundsatzlich erfreuliche
Nachrichten, da noch viele Fragen zur Umsetzung ungeklart waren und eine Einflihrung
zum Wintersemester 2025/26 aus Sicht der Fakultat unmdglich gewesen ware. Zu Beginn
dieses Jahres wurden die Aktivitaten zur Entwicklung des Flex-Masters wieder verstarkt.

Ein Ziel des Flex-Masters besteht darin, das Praxissemester nicht ausschlieBlich kompakt
im dritten Semester zu verorten, sondern eine Verteilung liber die gesamte Studiendauer
hinweg zu ermdglichen.

Die PSE hat im Rahmen verschiedener universitatsiibergreifender Arbeitsgruppen ein
berlinweites Rahmenkonzept fir den Flex-Master erarbeitet und in Zusammenarbeit mit
der Kommission Praxissemester in ein HU-spezifisches Konzept lUberfiihrt. Dieses wurde
Anfang April an die Studiendekanate Gbermittelt und anschlieBend am 8. April bei einer
Informationsveranstaltung der PSE, am 9. April im Jour Fixe der Studiendekan:innen sowie
am 15. April im Institutsrat der PSE vorgestellt und diskutiert. Der Bereich Studium und
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Lehre sowie einige Institutsvertreter:innen der KSBF waren an den Diskussionen beteiligt.
Die lehrkraftebildenden Institute haben das Konzept ebenfalls erhalten.

Im Rahmen der Vorstellung wurden die zuletzt im Herbst von den Instituten und Fakultdten
stark thematisierten Konzeptions- und Umsetzungsfragen erneut thematisiert. Es wurde
auch deutliche Grundsatzkritik am Konzept formuliert. Die Fragen und Kritikpunkte wurden
aus Sicht des Studiendekanats und des Bereichs Studium und Lehre bisher nicht
angemessen aufgenommen und bearbeitet. Es gibt einen starken politischen Willen, den
Flex-Master umzusetzen.

Der Fakultatsrat der KSBF hat in seiner Sitzung am 30. April 2025 festgestellt, dass die
Fakultaten bislang nicht in angemessener Weise strukturell in die konzeptionelle
Entwicklung des Flex-Master eingebunden wurden, obwohl es sich um ein Vorhaben mit
weitreichenden Auswirkungen auf Studium und Lehre handelt. Aus Sicht des Gremiums
fehlte es bisher an ausreichenden Gelegenheiten fiir eine fakultatstbergreifende,
qualifizierte inhaltliche und konzeptionelle Diskussion.

Vor diesem Hintergrund hat der Fakultatsrat das Dekanat beauftragt, eine Stellungnahme
an die Universitatsleitung zu Ubermitteln, in der auf die aus Sicht der Fakultat bestehenden
Herausforderungen im bisherigen Prozess hingewiesen und der Wunsch nach einer
starkeren strukturellen Beteiligung der Fakultatsgremien zum Ausdruck gebracht wird.
Bisher hat die Fakultat auf dieses Schreiben keine schriftliche Antwort erhalten. Es gab
jedoch deutlich Signale, dass eine Beteiligung der Fakultatsrate bei der Beschlussfassung
Uber das Rahmenkonzept weiterhin nicht vorgesehen ist.

Am 6. Mai 2025 wurde das Rahmenkonzept im Institutsrat der PSE und anschlieBend am
19. Mai 2025 von der Kommission flir Lehre und Studium des Akademischen Senats
beschlossen. Fir den 27. Mai 2025 ist die Beschlussfassung im Akademischen Senat
vorgesehen.

Ggf. missen ab November die Studien und Priifungsordnungen der Master of Education-
Studiengange (berarbeitet werden. Die erste Kohorte im Flex-Master soll zum
Wintersemester 2026/27 starten.

HISinOne

Am 23. April 2025 fand erneut eine APP-Schulung am Campus Mitte flir die dezentralen
Bearbeiter:innen statt, die die Prifung der Zugangsvoraussetzungen und die Einstufung
ins héhere Fachsemester vornehmen. Der Bereich Studium und Lehre empfand die
Schulung als informativ und sinnvoll. Leider war die Teilnehmer:innenzahl insgesamt sehr
gering. Die Institute der KSBF waren nicht vertreten. Fir die Zukunft sind keine weiteren
Prasenzschulungen geplant. Umfangreiches Schulungsmaterial zu APP ist im Portal als
Hilfestellung zu finden.

Im Rahmen der letzten Sitzung der KLS wurde angesprochen, dass Bearbeiter:innen sich
winschen, die gesamte Facherkombination zu sehen, flir die sich Studierende bewerben,
um diese Information bei der Einstufung (insbesondere im Hinblick auf den UWP)
berlicksichtigen zu kénnen. Dieser Bedarf wurde von verschiedenen Seiten an das ELSA-
Projektteam zurlickgemeldet. Der Bereich Studium und Lehre hat das ebenfalls
zurickgemeldet.
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Das ELSA-Projektteam flhrte im Marz eine Umfrage bei den Anwender:innen zur Arbeit
mit APP durch, um Verbesserungs- und Schulungsbedarfe zu identifizieren. Im Jour Fixe
der Studiendekan:innen am 9. April 2025 wurden die Ergebnisse prasentiert. Es gab 40
vollstéandige Rlickmeldungen. Die Hinweise der Anwender:innen werden so weit wie
madglich berlicksichtigt.

Zu dem spezifischen Wunsch, dass Bearbeiter:innen die gesamte Fachkombination der
Bewerber:innen sehen wollen, hat das Projektteam Rlcksprache mit dem behdrdlichen
Datenschutzbeauftragten gehalten. Vor dem Hintergrund des Gebots der
Datensparsamkeit halt dieser den Wunsch fir nicht umsetzbar. Das Projektteam wird ihn
daher nicht weiterverfolgen.

Denise Wilde fragt, wie sie ohne die Angabe der vollstandigen Fachkombination
entscheiden kann, ob ein Quereinstieg oder ein Hochschulwechsel vorliegt, und wie
sichergestellt werden kann, dass flir Studierende durch die fehlenden Informationen keine
Nachteile entstehen. Der Bereich Studium und Lehre wird die Frage klaren, auf welcher
Basis die Bearbeiter:innen eine Entscheidung zwischen Hochschulwechsel und Quereinstieg
treffen sollen. Da das Ruckstufungsverbot gefallen ist, hat diese Unterscheidung in den
meisten  Fdllen keine groBe Relevanz mehr. Dennoch sind hier klare
Entscheidungsrichtlinien notwendig.

Die KLS-Mitglieder tauschen sich Uber Erfahrungen und Schwierigkeiten im Umgang mit
Uni-assist aus. Es wird deutlich, dass es viel Beratungsbedarf der Bewerber:innen gibt, der
von Seiten des HU-Studierendenservice und von Uni-assist nicht ausreichend bedient wird.
Die Studienfachberatungen werden daher haufig mit Anfragen konfrontiert. Die Mitglieder
winschen sich eine Verbesserung der Ablaufe und Kommunikationswege. Sie formulieren
den Wunsch, sich hierzu vertieft auszutauschen.

Der Bereich Studium und Lehre bittet die Mitglieder, sich bei Schwierigkeiten und
Unklarheiten immer direkt und mit dem konkreten Fall an den Bereich zu wenden. Dies
erleichtert die Einordnung und den Austausch mit der Studienabteilung.

Der Beginn des Teilprojekts EXA Prifungen, das die Prifungsverwaltung in den Blick
nimmt, soll auf das letzte Quartal 2025 vorgezogen werden. Der Bereich Studium und
Lehre ist dort vertreten. Weiterhin besteht seitens der Fakultaten die Forderung, dass zu
bestimmten Themen dezentrale Expert:innen als Fokusgruppen einbezogen werden.

Personelle Verdanderungen im Team Studiengangsentwicklung und
Qualitatssicherung

Anfang April hat Eric Stephan den Bereich Studium und Lehre verlassen, um eine neue
Aufgabe in der Zentralverwaltung der Humboldt-Universitat zu GUbernehmen. Der Bereich
Studium und Lehre dankt ihm herzlich flir seine engagierte Arbeit und seinen wertvollen
Beitrag in den vergangenen Jahren und wiinscht ihm fir seinen weiteren Weg viel Erfolg
und alles Gute.

Gleichzeitig freut sich der Bereich Studium und Lehre, Katharina Ddérge im Team
willkommen zu heiBen. Seit dem 1. April verstarkt sie als Sachbearbeiterin das Team
Studiengangsentwicklung und Qualitdtssicherung. Der Bereich freut sich sehr auf die
Zusammenarbeit mit ihr und winscht ihr einen guten Start.



UN,,

R
&
HUMBOLDT- ;0 AR %
UNIVERSITAT = %‘4 o
= 8 o
ZU BERLIN % &y 2
S R
Uppryt

Kultur-, Sozial- und Bildungswissenschaftliche Fakultat — Bereich Studium und Lehre
DorotheenstraBe 26, 10117 Berlin

Rdume und Lehrraumvergabe

Die Standortentwicklungskommission (StEK) hat sich in der Sitzung vom 14. Februar 2025
mit Raumbuchungen und der Raumvergabe von Lehrrdumen beschaftigt. Teilgenommen
haben neben den regularen Mitgliedern der StEK auch der Vizeprasidenten fir Lehre und
Studium, Nils Pinkwart, sowie der Leiter der Studienabteilung, Steffan Baron. Der Bereich
Studium und Lehre der KSBF war ebenfalls vertreten.

Ziel des Austauschs war es, eine Verbesserung der Raumvergabe-Infrastruktur zu
erreichen, um vorhandene Seminarrdume transparenter zu machen und eine bessere
Auslastung zu erreichen.

Der Vizeprasident hat sich mit den Vorschlagen der StEK befasst und am 9. April 2025 im
Jour Fixe der Studiendekan:innen das weitere Vorgehen vorgestellt. Er sieht es als
dringend geboten an, die dauerhaft vergebenen Kontingente zu Uberprifen und der
zentralen Lehrraumplanung die freien Zeiten in den dezentral verwalteten Lehrraumen
bekannt zu machen. So soll vor allem eine starkere Nutzung von freien Kontingenten durch
andere Einrichtungen ermdglicht werden.

Zu diesen Themen soll im Sommer 2025 ein Prasidiumsbeschluss erfolgen und folgende
Punkte umfassen:

1. Alle Lehrveranstaltungen und sonstigen Veranstaltungen, die wahrend der
Vorlesungs- und Prifungszeitraume in zentralen und dezentralen Lehrraumen
stattfinden, muissen im elektronischen Vorlesungsverzeichnis (AGNES) eingetragen
werden. Fiur die transparente Darstellung ist die konsequente Nutzung von AGNES
durch alle Raumplanerinnen und -planer zwingend erforderlich, um eine
Gegenuberstellung des tatsachlichen Lehrraumbedarfs und der dauerhaft
verfigbaren Lehrraumressourcen vorzunehmen. Der Bereich Studium und Lehre
bittet darum, dass alle Lehrveranstaltungsrdaume durch die Lehrraumbeauftragten in
AGNES eingetragen werden, um eine fundierte Gegenlberstellung von
Lehrraumbedarf und verfligbaren Ressourcen zu ermadglichen.

2. Es soll eine einmalige Inventur aller dezentral verwalteten Lehrrdume und ein
Abgleich mit den Eintragungen in der zentralen Raumdatenbank erfolgen, sodass mit
Beginn des Wintersemesters 2025/26 alle Raume lickenlos bekannt sind. Auf dieser
Grundlage und unter Bericksichtigung weiterer Faktoren (z.B. Sitz einer Einrichtung,
Ortliche Lage der Lehrraume) soll eine bedarfsgerechte Neuverteilung der Kontingente
sukzessive vorgenommen werden. Die Nutzung und Auslastung der Raume soll in den
Folgesemestern beobachtet und ggf. angepasst werden, um dem tatsachlichen
Lehrangebot sowie den verdanderten KohortengréBen kontinuierlicher Rechnung
tragen zu kénnen.

3.  Zusatzlich zu den bekannten Stichtagen flir die Eintragung der Lehrveranstaltungen
in AGNES soll fir die Lehrplanung fiir das Wintersemester jeweils der 1. August und
fir das Sommersemester jeweils der 1. Mdrz als Stichtag fir den Abschluss der
Raumplanung mit den eigenen Kontingenten festgelegt werden. Daneben soll
auBerdem ein weiterer Stichtag festgelegt werden, ab dem die nicht genutzten
Kontingente und die freien Zeiten in den dezentral verwalteten Lehrraumen
automatisch in die Vergabe durch die zentrale Lehrraumplanung gelangen. Auch nach
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diesem Stichtag soll es bei neuem, sich nachtraglich noch ergebendem Bedarf mdglich
sein, auf noch ungenutzte eigene Kontingente zuriickzugreifen.

Henrik Lebuhn fragt, ob die Eintragung der Lehrrédume ausschlieBlich Gber AGNES erfolgt
oder ob ein separates Tool vorgesehen ist. Katharina HaB erklart, dass fir die Zukunft zwar
neue Software bzw. die Integration in HISinOne geplant ist, derzeit aber weiterhin AGNES
genutzt wird. Sarah Holz erkundigt sich, in welcher Form und mit welchen Angaben
Veranstaltungen, die keine Lehrveranstaltungen sind, in AGNES eingetragen werden sollen.
Der Bereich Studium und Lehre wird die praktischen Fragen und Implikationen mit der
Studienabteilung besprechen und die Institute Uber die Details der neuen Verfahren
informieren.

Infoveranstaltung Raumvergabe

Die zentrale Raumvergabe hat die dezentralen Raumverantwortlichen der einzelnen
Institute und Fakultdten zu einer Informationsveranstaltung eingeladen, in der es
insbesondere um die Optimierung und Vereinheitlichung von Verfahrensablaufen in der
Raumvergabe gehen soll. Die Themenblécke umfassen grob die Zustandigkeiten, die
Kontingente und das Arbeiten mit AGNES. Weitere Themen kdnnen Uber Danilo Schénhof
angemeldet werden.

Die Termine fir das digitale Auftakttreffen werden derzeit noch abgestimmt und
voraussichtlich Anfang Juni von der zentralen Raumvergabe bekannt gegeben.

Besetzung und Sachschaden am Emil-Fischer-Horsaal

Am 16. April 2025 wurde der Emil-Fischer-Horsaal auf dem Campus Nord der Humboldt-
Universitat kurzzeitig besetzt und dann polizeilich gerdumt. Es wurden erhebliche
Sachschaden im Horsaal sowie im gesamten Gebdude verursacht. Die Zentrale informierte
bereits, dass der Horsaal fir die laufende Vorlesungszeit des Sommersemesters 2025 nicht
mehr zur Nutzung freigegeben werden kann. Ob auch der kommende Prifungszeitraum
betroffen sein wird, kann erst zu einem spateren Zeitpunkt mitgeteilt werden.

Da es sich beim Emil-Fischer-Hdrsaal um einen zentral verwalteten Lehrraum handelt, ist
die zentrale Raumplanung direkt auf die Nutzer:innen zugegangen, um alternative Rdume
zu vermitteln. Dem Studiendekanat sind hier keine gréBeren Probleme oder
Versorgungsschwierigkeiten bekannt. Bei Bedarfen oder Schwierigkeiten kdénnen sich die
Lehrenden und Raumplaner:innen direkt an die zentrale Raumvergabe wenden.

Austausch mit Priifungsausschussvorsitzenden

Die Austauschrunde fir PA-Vorsitzende fand am 7. Mai 2025 statt. Die nachste Runde wird
voraussichtlich Ende Oktober/Anfang November stattfinden.

22. Anderung der ZSP-HU

In der letzten Sitzung wurde Uber die 22. Anderung der ZSP-HU berichtet, die einen
zusatzlichen Prifungsversuch nach Teilnahme an einer Prifungsberatung gemaB § 30 Abs.
4 Berl[HG vorsieht.In den vergangenen Wochen hat sich das Team
Prifungsangelegenheiten intensiv mit der technischen Umsetzung dieser Neuregelung
befasst. Es konnten praktikable und tragfahige Losungen entwickelt werden. Konkret ist
vorgesehen:
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e Merkblatt flir Studierende: Zur Information Uber den Anspruch auf einen
zusatzlichen Prifungsversuch und das Verfahren wird ein Merkblatt erstellt, das den
Studierenden zur Verfligung gestellt wird.

e Verfahren flUr Prifer:innen: Prifer:innen erhalten kiinftig vor dem letzten requléren
Prifungsversuch ein Formular zur Anmeldung, das von ihnen unterzeichnet wird.
Damit wird sichergestellt, dass sie liber die besondere Priifungsmodalitat informiert
sind und der Ablauf dokumentiert wird.

Die Institute und Prifungsausschiisse werden weiterhin durch den Bereich Studium und
Lehre unterstitzt und tUber alle weiteren Schritte informiert.

23. ZSP-Anderung

Die 23. Anderung der ZSP-HU ist am 21. Februar 2025 veréffentlicht und am 22. Februar
2025 in Kraft getreten. Es gibt an drei Stellen Anderungen, woriiber die PA-Vorsitzenden
am 17. April 2025 per Mail informiert wurden:

1. Es gab Nachscharfungen bei den Regelungen, wer auch ohne Berechtigung zur
selbststéandigen Lehre Abschlussarbeiten begutachten darf. Die Praxis der Fakultat
entspricht bereits weitgehend den gednderten Regelungen, sodass es zu keinen
groBeren Veranderungen oder Erweiterungen kommt. Es kann neue
Einzelfallkonstellationen geben.

2. Beim Gegenvorstellungsverfahren entfallt der Bescheid. Entscheidungen werden
nur noch schriftlich oder elektronisch mitgeteilt und begriindet. Welche Rechtsmittel
den Studierenden gegen die urspriingliche Bewertung noch bleiben, liegt derzeit als
Frage bei der Rechtsabteilung.

3. In § 107 Saumnis und Ricktritt ist die 3-Tagesfrist fir Ricktrittserkldarungen beim
Nichterscheinen oder Uberschreiten der Arbeitszeit weggefallen. Bisher haben wir
hier immer drei Tage nach der Prifung gewahrt. Jetzt soll die Erklarung
unverziglich (=ohne schuldhaftes Zégern) erklart werden. Wir planen die neue
Regelung erst ab dem Wintersemester 2025/26 strenger umzusetzen, nachdem wir
alle Beteiligten per Mail informiert haben.

24. ZSP-Anderung

Die 24. Anderung der ZSP-HU ist am 6. Mai 2025 in Kraft getreten. In Bezug auf das Lehr-
und Prifungsgeschehen enthdlt sie eine Anderung: Die Befugnisse im
Gegenvorstellungsverfahren kénnen ab sofort gemaB § 98 Absatz 6 ZSP-HU auf die:den
Prifungsausschussvoritzende:n Ubertragen werden flir den Fall, dass es sich um
Einwendungen gegen eine Bewertung handelt (Félle des § 118 Absatz 2 ZSP-HU).

ZSP-Lesefassung inkl. 24. Anderung veréffentlicht

Erfreulicherweise hat die Studienabteilung eine Lesefassung der Facheriibergreifenden
Satzung zur Regelung von Zulassung, Studium und Prifung der Humboldt-Universitat zu
Berlin (ZSP-HU) verdffentlicht, die alle bisherigen 24 Anderungen der Satzung enthélt.

Die  Lesefassung ist unter folgendem Link verflgbar: https://www.hu-
berlin.de/de/studium/beratung/faecheruebergreifende-satzung-zur-regelung-von-
zulassung-studium-und-pruefung-zsp-hu-lesefassung
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Im Anschluss an die Sitzung wird der Link an die KLS-Mitglieder verschickt werden.

VI. Institutsberichte

Sarah Holz berichtet von Unstimmigkeiten bzw. einem ungewdhnlichen Algorithmus im
Zulassungsverfahren von AGNES. Der Bereich Studium und Lehre bittet darum, dass
Auffalligkeiten und Einzelfalle direkt an den Bereich Studium und Lehre zur weiteren
Prifung und Bearbeitung weitergeleitet werden sollen.

VII. Verschiedenes

Die nachste Sitzung der KLS wird am 2. Juli 2025 von 9 bis 11 Uhr (in 2249a im
Hauptgebaude) stattfinden. In dieser Sitzung wird u. a. das Lehrangebot beschlossen. Der
Termin der Uberndchsten Sitzung der KLS ist der 26. November 2025 von 9 bis 11 Uhr
(ebenfalls in 2249a im Hauptgebaude).

12



	I. Vorstellung der Mitglieder und Konstituierung der Kommission für Lehre und Studium
	II. Wahl der:des Vorsitzenden und der:des stellvertretenden Vorsitzenden
	III. Bestätigung der Tagesordnung
	IV. Bestätigung des Protokolls der 40. Sitzung der Kommission für Lehre und Studium am 29. Januar 2025
	V. Fakultätsbericht Studiendekanat/Bereich Studium und Lehre
	Die Austauschrunde für PA-Vorsitzende fand am 7. Mai 2025 statt. Die nächste Runde wird voraussichtlich Ende Oktober/Anfang November stattfinden.
	Erfreulicherweise hat die Studienabteilung eine Lesefassung der Fächerübergreifenden Satzung zur Regelung von Zulassung, Studium und Prüfung der Humboldt-Universität zu Berlin (ZSP-HU) veröffentlicht, die alle bisherigen 24 Änderungen der Satzung enth...
	Im Anschluss an die Sitzung wird der Link an die KLS-Mitglieder verschickt werden.
	VI. Institutsberichte
	Sarah Holz berichtet von Unstimmigkeiten bzw. einem ungewöhnlichen Algorithmus im Zulassungsverfahren von AGNES. Der Bereich Studium und Lehre bittet darum, dass Auffälligkeiten und Einzelfälle direkt an den Bereich Studium und Lehre zur weiteren Prüf...
	VII. Verschiedenes
	Die nächste Sitzung der KLS wird am 2. Juli 2025 von 9 bis 11 Uhr (in 2249a im Hauptgebäude) stattfinden. In dieser Sitzung wird u. a. das Lehrangebot beschlossen. Der Termin der übernächsten Sitzung der KLS ist der 26. November 2025 von 9 bis 11 Uhr ...

